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Was ich über den Snowman Trek erfuhr, klang 
sehr abenteuerlich – und ein bisschen märchen-
haft. Es heißt, dass mehr Menschen den Gipfel des 
Mount Everest erreicht haben, als den Snowman 
Trek bis zum Ende gegangen sind, und angeblich 
erreichten in den vergangenen Jahren im Schnitt 
nur rund 100 Trekker und Trekkerinnen jährlich ihr 
Ziel. Es heißt, dass der Snowman Trek eine der 
schwierigsten Trekkingrouten der Welt ist. Aber 
auch eine der schönsten. Doch Superlative sind 
hier nicht wichtig, Prestige spielt keine Rolle. Dafür 
ist der Snowman Trek zu unbekannt. Vielmehr geht 
es um das Sich-Einlassen auf die einsame und 
grandiose Berglandschaft des kleinen Landes, 
dessen gesetzlich verankertes Bestreben es ist, 
Heimat der glücklichsten Menschen der Welt zu 
sein. Und Märchen enden ja immer glücklich.  

Ich fand, dass 50 Lebensjahre ein starkes 
Argument waren, meinen lang gehegten Trekking-
traum anzugehen: Von Mitte Oktober bis Mitte 
November 2019 wanderte ich endlich über den 
Snowman Trek. Ich erfüllte mir einen Traum, mein 
Ziel war es nicht, ein Buch über diese Reise zu 
machen. Wie Sie sehen, ist es anders gekommen. 
Seit meiner Rückkehr aus Bhutan ist wohl kein Tag 
verstrichen, an dem ich mich nicht zurückerinnert 
habe – mal war es ein flüchtiger Augenblick, mal 
ein stundenlanger Flashback. Mit diesem Buch 
möchte ich Ihnen gerne ein wenig von meiner 
Reise in das Land des Donnerdrachen erzählen, 
vom einzigartigen Erlebnis Snowman Trek. Ich 
würde mich sehr freuen, wenn Sie mich begleiten!         
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Thorsten Hoyer, Chefredakteur des renommierten 
„Wandermagazins“, zieht es seit Jahrzehnten in 
die Ferne. Viele Reisen führten ihn in die unter-
schiedlichsten Regionen der Welt. Seit 2008 ist er 
freiberuflich als Tourismusberater, Autor von Wan-
derbüchern und Reisejournalist tätig. Zudem testet 
er mit seinen ungewöhnlichen Wanderaktionen 

immer wieder die Grenzen des Machbaren aus, sei 
es eine Alpenüberquerung oder eine 300-km-Wan-
derung ohne Schlaf oder der Versuch, mit 20 Litern 
Wasser die Negev-Wüste zu durchqueren. Mit der 
Trekkingtour auf dem Snowman Trek hat er sich 
einen lang gehegten Traum erfüllt.


